
Veranstaltungsreihe zur Präsentation der Projektergebnisse

Materialien zur Plagiatsprävention für Studierende und Lehrende



Hauptprojekt PlagStop.nrw

Durchführungszeitraum

▪ 01.02.2022 – 30.06.2024

Projektziele

▪ Identifizierung und Prävention von Plagiaten an den Landeshochschulen

▪ Verbesserung der Qualität der Angebote für Studierende und Lehrende zur Prävention von Plagiaten

▪ Unterstützung weiterer Hochschulen bei der Umsetzung

Hochschule Niederrhein (Konsortialführung)

Fachhochschule Dortmund Fachhochschule Münster Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf
Hochschule Hamm-Lippstadt Universität Duisburg-Essen Universität zu Köln
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Projekt PlagStop.nrw

Leitfaden zum Betrieb einer 

Plagiatserkennungssoftware 

im Hochschulbetrieb

Materialien zur 

Plagiatsprävention

Rechtsgutachten zur Überprüfung der 

Möglichkeit einer 

hochschulübergreifenden Datenbank

Veröffentlichung der 

Projektergebnisse

• Technische und rechtliche 

Implementierung

• Festlegung lokaler 

Rahmenbedingungen

• Softwarebetrieb

• Evaluation und Bewertung

• Digitale Selbstlernmodule

für Studierende

• Begleitmaterialien für 

Lehrende

• Beauftragung und 

Koordination

• Konzept zum Aufbau einer 

hochschulübergreifenden 

Datenbank

• Leitfaden zum Betrieb

einer PES an Hochschulen

• Begleitmaterialien für 

Lehrende

• Digitale Selbstlernmodule

(OER über ORCA.nrw)

Workshops mit den Landeshochschulen

Netzwerkbildung + Präsentation der Projektergebnisse
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18.01.2024, 10-12:30 Uhr

Von der Idee zum Regelbetrieb: 

Leitfaden zum Betrieb einer 

Plagiatserkennungssoftware im 

Hochschulbetrieb

Jetzt gerade! 17.01.2024, 10-13 Uhr

Ausblick: Aufbau einer Datenbank 

studentischer Arbeiten und Erkennung 

von KI, Bild- & Formelplagiaten



Ablauf der Veranstaltung

Vorstellung: Begleitmaterialien für Lehrende
„Plagiate im wissenschaftlichen Kontext“

Pause

Vorstellung: Digitale Selbstlernmodule für Studierende
„Keine Angst vor Plagiaten! Eine Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten“

Programmabschluss & Break-Out-Sessions für Ihre Fragen und Anmerkungen
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Titel
Plagiatsprävention durch Wissenschaftliches Arbeiten

- Begleitmaterialien für Lehrende -

Nina Deleiter, FH Münster

Jane Schaller, Hochschule Niederrhein
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Vorüberlegungen

▪ Projektauftrag: Erstellung verschiedener 
Materialien, die Lehrende produktiv 
nutzen können

▪ Was könnte für Lehrende hier 
interessant sein?

▪ Finale Themenabstimmung: Drei große
Themenkomplexe

Textreihe „Plagiate im wissenschaftlichen Kontext“ 
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Idee: Weiternutzung der Inhalte an Hochschulen

▪ Erstellung einer Webseite, deren Aufmachung und Inhalte von anderen Hochschulen 
übernommen werden können 

▪ Vorteile: 

− Die Dokumente „leben“, das heißt individuelle Anpassungen sind immer möglich →
Aktualität ist gegeben

− Anreiz, einen zentralen Bereich zu kreieren, unter dem man Infos zum Thema 
Plagiate und Gute wissenschaftliche Praxis bündelt

− Alle Dateien und Grafiken können als zip-Datei von der Projektwebseite 
heruntergeladen und (unter Angabe der entsprechenden Lizenz) nachgenutzt werden 
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Vorstellung der PlagStop.nrw Webseite 

https://plagstop.dh.nrw/materialien/plagiate-im-wiss-kontext
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https://plagstop.dh.nrw/materialien/plagiate-im-wiss-kontext


Vorstellung der FH Münster Webseite 
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https://www.fh-muenster.de/bibliothek/wiss-dienste/plagiate-erkennen-und-vermeiden.php

https://www.fh-muenster.de/bibliothek/wiss-dienste/plagiate-erkennen-und-vermeiden.php


Titel
Plagiatsprävention durch Wissenschaftliches Arbeiten

- Selbstlernmodule für Studierende -

Ute Schlüter, Hochschule Hamm-Lippstadt

Dr. Erhan Şimşek, Universität Duisburg-Essen
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Was sind Gründe für Plagiate?

▪ Mutwillige Täuschung ist selten 

▪ Viele Studierende begehen Plagiate unwissentlich
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Vorüberlegungen  



Geringe Kenntnisse über:

▪ Quellenumgang und Zitation

▪ Prinzipien, Funktions- und Arbeitsweisen der Wissenschaft (z. B. generelle 

Nachprüfbarkeit) → fehlendes Problembewusstsein

▪ Planungskompetenzen zum Schreibprozess → Überblick über Quellen/Zitation geht 

verloren
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Fazit: Kompetenzaufbau im wissenschaftlichen Arbeiten erforderlich 

Vorüberlegungen – Gründe für Plagiate



Entstehung

▪ Beginn der Konzeption: 04/2022

▪ Koordination: Hochschule Hamm-Lippstadt / Universität Duisburg-Essen

▪ Inhaltliche und gestalterische Beteiligung von allen Projekthochschulen

▪ Feedback durch Expert*innen (Hochschuldidaktik und eLearning)

▪ Testung durch Studierende

▪ Veröffentlichung: Anfang 2024
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Selbstlernmodule: 

Keine Angst vor Plagiaten! Eine Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten



Zehn Selbstlernmodule für Studierende
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Zielgruppe

▪ BA- und MA-Studierende aller Fachrichtungen mit geringen Vorkenntnissen / 
zur Auffrischung

Lernziele

▪ Sensibilisierung für das Thema „Akademische Integrität“ 

▪ Grundkenntnisse im Bereich des wissenschaftlichen Arbeitens und zur 
Plagiatsprävention

15



Konzeption

▪ Aufbau: Lernziele, Take-Home Messages, Abschlussquiz 

▪ Sprache: deutsch (Übersetzung ins Englische folgt)

▪ Intuitive Bedienung 

▪ Interaktive Elemente

▪ Dauer: je Modul ca. 30 Minuten
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Einsatzszenarien

▪ Konzeptioniert als Selbstlernmaterial

▪ Aber auch: Integration in Lehrveranstaltung möglich

−Bei Bedarf: Aktivitätsverfolgung über LMS-Einstellungen
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Technische Details

▪ H5P-Datei

▪ Einbindung in Moodle, Ilias, Wordpress möglich

Lizenzierung

▪ Open Educational Ressource: CC-BY-SA

→ Modifizierung nach eigenen Bedürfnissen möglich

Bereitstellung:

▪ Über NRW-Landesportal ORCA.nrw (ab Frühjahr 2024)

→ https://www.orca.nrw/
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https://www.orca.nrw/



